
Geforderte Kompetenzen für das Abitur 2018 im Fach Erdkunde 
inhaltsbezogene Kompetenzen 

prozessbezogene Kompetenzen Fachwissen 
räumliche Orientierung 

Fachmodule Raummodule 

F1 Raumprägende Fakto-
ren u. raumverändernde 
Prozesse 

F1.1 Physisch-geographische 
Faktoren (Klima, Relief, 
Boden, Wasser, Vegeta-
tion, mineral. Rohstoffe) 

F1.2 Grundzüge der natur-
räumlichen Gliederung 

F1.3 Anthropogeographische 
Faktoren (z. B. politische 
Gliederung, Religion, 
Ethnien, Tradition) 

F1.4 Demographische Struk-
turen und Entwicklungen 

F1.5 Mobilität (z. B. Migrati-
on, Tourismus, Pendler-
ströme) 

F1.6 Eingriffe in Ökosysteme 
F1.7 Aspekte d. Klimawandels 
 
F2 Bedeutungswandel von 

Räumen 
F2.1 Indikatoren des Entwick-

lungsstandes 
F2.2 Entwicklungstheorien, -

strategien 
F2.3 Sozial- und wirtschafts-

räumliche Disparitäten 
F2.4 Erklärungsansätze wirt-

schaftlicher Prozesse (z. 
B. Kondratieff, Post-
fordismus, Produkt-
Lebenszyklus) 

F2.5 Auswirkungen des Struk-
turwandels in Landwirt-
sch., Industrie u. Dienstl. 

F2.6 Wachstumsimpulse, vor 
allem durch Neue Tech-
nologien und Tourismus 

F2.7 Ursachen und Erschei-
nungsformen regionaler, 
internationaler und glo-
baler Verflechtungen 

F2.8 Stellenwert von Räumen 
in der Weltwirtschaft 

 
F3 Ressourcen und nach-

haltige Entwicklung 
F3.1 Agrarische Tragfähigkeit 

u. Ernährungssicherung 
F3.2 Pflanzliche, mineral. und 

energetische Rohstoffe 
F3.3 Ressource Wasser 
F3.4 Entwicklungspotenziale 

und Perspektiven 
F3.5 Nachhaltige Raumnut-

zung – Anforderungen u. 
Maßn. (z. B. Ökobilan-
zen, ökolog. Fußabdruck, 
Aufforstung, Umsiedl.) 

 
F4 Siedlungsentwicklung 

und Raumordnung 
F4.1 Entwicklungen in städt. 

Räumen (neue Stadtty-
pen, Global City, Mega-
city, Shrinking City) 

F4.2 Grundzüge der Raum-
ordnung für ländl. und 
städt. Räume (z. B. Zent-
ralität, Regionalisierung) 

F4.3 Konzepte der Stadtent-
wicklung 

F4.4 Nachhaltige Stadtent-
wicklung 

R1 Deutschland in Europa 
R1.1 Bevölkerungsentwickl., 

-verteilung und -struktur 
R1.2 Probleme u. Perspekti-

ven zentraler u. periphe-
rer Räume (Zentrum-Pe-
ripherie-Modell, Gunst-
faktoren v. Agglomerati-
onen, ökologische Über-
lastung, Zu- und Abwan-
derung, Tourismus als 
Chance periph. Räume) 

R1.3 Strukturwandel in der 
Landwirtschaft (Agroin-
dustrie, EU-Subventio-
nen, nachwachsende 
Rohstoffe) 

R1.4 Strukturwandel in der 
Industrie (Standorttheo-
rien, harte und weiche 
Standortfaktoren, De-
industrialisierung) 

R1.5 Transformationsprozes-
se u. EU-Osterweiterung 

R1.6 Deutschlands u. Europas 
Stellung in der globali-
sierten Wirtschaft 

R1.7 Aufgaben u. Instrumente 
der Raumplanung (Ziel 
gleichwertiger Lebens-
verhältnisse, grenzüber-
schreitende Entwickl.) 

R1.8 Stadtentwickl. im 20. Jh. 
(Charta v. Athen, Stadt-
erneuerung, nachhaltige 
Stadtentwickl., Suburba-
nisier., Gentrifizierung) 

 
R2 Nordafrika und Vorder-

asien (Orient) 
R2.1 Entwicklungsprozesse in 

der Landwirtschaft (Be-
wässerungsfeldbau, 
Oasen, Rentenkapitalis-
mus, Nomadismus) 

R2.2 Ressource Wasser als 
Konfliktpotenzial 

R2.3 Ressourcen Erdöl u. Erd-
gas als Entwicklungsfakt. 

R2.4 Tourismus als Entwick-
lungsfaktor 

R2.5 Die orientalische Stadt 
im Wandel 

 
R5 Angloamerika 
R5.1 natürliche Gunst- und 

Ungunstfaktoren der 
Landwirtschaft 

R5.2 Industrialisierung der 
Landwirtsch. und ihre 
Auswirkung auf den 
Weltagrarmarkt 

R5.3 Verbrauch und Verfüg-
barkeit energetischer 
und mineralische Res-
sourcen 

R5.4 Hightech-Standorte als 
Innovationszentren wirt-
schaftlicher Entwicklung 

R5.5 Kennzeichen der wirt-
schaftlichen Vormacht-
stellung der USA 

R5.6 besond. Merkmale der 
nordamerikanisch. Stadt 
(Edge City, Segregation) 

O1 grundlegende geogr. 
Gegebenheiten auf un-
terschiedlichen Maß-
stabsebenen lokalisieren 

O2 sicher über topographi-
sche Kenntnisse, vor al-
lem in den vorgegebe-
nen Räumen verfügen 

O3 unterschiedliche Maß-
stäbe von Raumabbil-
dungen erfassen 

O4 Lagebeziehungen sowie 
Größenverhältnisse und 
Distanzen als variable 
Phänomene beschreiben 

O5 Manipulationsmöglich-
keiten in kartograph. 
Darstellungen nennen 

O6 geogr. Informationen in 
topographische Orien-
tierungsraster einordnen 

O7 grundlegende räumliche 
Orientierungsraster und 
Ordnungssysteme in Be-
ziehung setzen 

O8 anhand von themat. Kar-
ten/mental maps erläu-
tern, dass Räume stets 
selektiv u. subjektiv 
wahrgenommen werden 

O9 sich in virtuellen Welten 
orientieren und diese 
mit realen Gegebenhei-
ten in Beziehung setzen 

M Erkenntnisgewinnung durch Methoden 
M1 Informationen durch Analyse von Karten, Grafiken, 

Diagrammen, Tabellen, Sachtexten und anderen geo-
graphischen Materialien gewinnen 

M2 Informationen graphisch darstellen, z. B. durch Faust-
skizze, Profil, Mindmap, Kausalkette 

M3 Räume nach differenzierenden Merkmalen gliedern 
M4 selbstständig Sachverhalte ordnen 
M5 zielorientiert die gewonnenen Erkenntnisse mit ande-

ren geographischen Informationen (z. B. Syndrom-
ansatz) verknüpfen 

M6 selbstst. Strategien zur Lösung einer Aufg. entwickeln 
M7 erzielte Arbeitsergebnisse im Zusammenhang mit der 

gewählten Verfahrensweise reflektieren 
M8 Gelerntes selbstst. auf vergleichb. Sachverh. anwend. 
M9 eigenständ. geeig. Methoden z. Veranschaul. anwend. 
M10 komplexe Gegebenheiten planmäßig mit d. Ziel verar-

beiten, zu selbstst. Begründungen, Folgerungen, Lö-
sungsansätzen, Deutungen u. Wertungen zu gelangen 

M11 geogr. Fragen und Hypothesen entwickeln 
M12 Hypothesen/Theorien/Modelle hinsichtlich ihrer 

Anwendbarkeit überprüfen 
 
K Kommunikation 
K1 Sachverhalte und Darstellungen unter Verwendung 

der Fachsprache, sachlogisch geordnet und in kom-
plexen Zusammenhängen beschreiben 

K2 komplexe Sachzusammenh. mit eig. Worten wiederg. 
K3 Aussagen und Gedanken anderer unter Verwendung 

angemessener sprachlicher Mittel wiedergeben 
K4 die logischen, fachlichen und argumentativen Stärken 

und Schwächen anderer nennen 
K5 die gültigen Operatoren sachgerecht anwenden 
K6 Problemstellungen formal korrekt und sprachlich 

angemessen erörtern 
K7 Sachverhalte akzentuiert darstellen 
K8 Fachbegriffe eindeutig definieren 
K9 Sachbezüge formal und sprachlich korrekt zitieren 
K10 auf Beiträge anderer sachgerecht eingehen 
K11 sprachl. situations- und adressatengerecht reagieren 
K12 selbstst. erarbeitete komplexe Sachzusammenhänge 

und Problemstellungen fach- und adressatengerecht 
mit angemessener Medienunterstützung präsentieren 

K13 die eigene Meinung differenziert begründet darlegen 
K14 eigene Stärken und Schwächen sachlich angemessen 

kommunizieren 
K15 sachgerecht geogr. Fragen u. Hypothesen formulieren 
K16 den Weg der Erkenntnisgewinnung sprachlich korrekt 

und eindeutig darstellen 
K17 Unterschiede zwischen intentionalen und informati-

ven Quellen erläutern 
 
B Beurteilung und Bewertung 
B1 auf der Basis eines Vergleichs verschiedene Lebens-

welten, Normen und Konventionen in ihrer Raum-
wirksamkeit beurteilen 

B2 Stellung zu Leitbildern, Normen und Konventionen 
nehmen 

B3 raumprägende Faktoren hinsichtlich ihrer Wirkung 
bewerten 

B4 Räume auf d. Grundlage wirksamer Faktoren bewert. 
B5 die Anwendbarkeit von Theorien u. Modellen beurt. 
B6 erzielte Arbeitsergebnisse im Zusammenhang mit der 

gewählten Verfahrensweise beurteilen 
B7 die Darstellungsform verwendeter Mat. beurteilen 
B8 den Aussagewert verwendeter Materialien beurteilen 
B9 Stellung zu ausgewählten geographischen Aussagen 

und Thesen nehmen 
B10 fachbezogene und allgemeine Kriterien des Beurtei-

lens entwickeln 
B11 Ziele, Maßnahmen und Folgen von Projekten bewert. 
B12 Entscheidungsprozesse in ihren Auswirkungen auf 

den Raum bewerten 
B13 Potenziale und Entwicklungen in Räumen beurteilen 
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